
Buchbesprechungen

vorgelegt. Wer sıch In kompakter und dUSSCWOSCHCH, gleichsam anregend
geschriebener Art und Weılse ber dıe nordamerıkanısche Chrıstentumsge-
SCNICHTE VON den nfängen bıs ZUTr Gegenwart informıeren wıll, greıife
diıesem Werk Wem das Englısche nıcht 1egt, der auf eıne baldıge Neu-
übersetzung des Bandes In KG  m

Thomas Hahn-Bruckart

1ssıon ıIn the Former Soviet Union. Dy awatsky. Penner,
Neufeld Verlag, Schwarzenfeld 2005, 295 ISBN 3-937896-17-1: 16,90

Das uch nthält ausschlıeßlic in englıscher Sprache verfasste Artıkel, dıe
hıstorische und systematısche Materı1alıenZema vermıiıtteln und die auf
Referate zurückgehen, WwI1Ie S1e auf eıner Jagung 1m Februar 2003 Interna-
tional Baptist T’heological Seminary in Prag gehalten wurden.

Die Hälfte der eıträge Stammıt VON den beıden Herausgebern; S1e SInd
eher grundsätzlıcher Art, während dıe anderen uIsatze sıch eher Fallstudien
oder Eınzelfragen (Miıssıonsbewegung iın ussian 1mM und J Vısa
für ausländısche Missı1onare., chrıistliches Camping) wıdmen. Penner begınnt
mıt grundlegend hermeneutischen Überlegungen und zeıgt anhand ein1iger
Mt.-Texte Was schrıftgemäße 1sSsS1on heute heißen sollte Se1in Horı1ızont ist
weıt, we1l unterschiedliche Ansätze heranzıeht. Dıie „evangelıkale" Bewe-
Sung begıinnt ach se1ner Darstellung UurFe dıe Übersetzung der HI Schrift
1im 1Ns moderne Russısch. Das ist aber natürlıch nıcht der Begınn des
Christentums In usslan! das schon S00 O vorher da Wäl. ber Men-
schen, untern iıhnen Mennoniten und Herrenhuther, begınnen entdecken,
WwI1Ie INan dıe Bıbel 1mM russischen Kontext lesen INuss Erst wurden diese
Gemeinschaften „indıgene“ russische Kırchen, nıcht anders als dıe Russısch-
Orthodoxe Kırche auch. Der Zerfall der SowJetunion hat einen ontext
für dıe 1SS10N hervorgebracht., und dıe Glaubens-/Miıssions-Gemeinschaft
INUSS sıch DCUu posıtıonleren, mıt der Botschaft relevant SeIN.

Von er ist der In mehreren Beıiträgen formulhierte Appell Von Sawats-
Ky die „Evangelıkalen" In usSslan:! verstehen, ass S1e sıch einmal

eınen Dıalog ber 1SsS1oN untereinander verständigen, ass S1e außerdem
eıne bessere, krıtischere Partnerschafi mıt westliıchen Miss1onsgesell-
schaften eingehen, ass S1e SCHHEe”7IIC auch den Dıalog mıt der Orthodox1e
pflegen ollten Johannes Dyck ze1g In seinem Beıtrag, ass ach dem 7Zwe1l-
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ten Weltkrieg die kleinen Gebetszellen der Begınn elıner „Erweckung“ unter
den eINNISC Deutschen5 ass Frauen be] der relıg1ösen Soz1lalısatiıon
ähnlıc ohl WI1e in der Orthodox1e eıne große gespielt aben, ass
diese Frauen oft 1twen$weıl iıhre Männer den rıeg und dıe Stalın-
schen Säuberungen N1C uberle hatten und Ssomı1t elıne Männergene-
ratıon fehlte. und ass „Gemeıi1nschaft“. ein Zusammengehörıigkeıtsbe-
wusstsein das verbıindende Element WATrL.

An dem uch fallen neben en wertvollen Detaıls ber das en der
Gläubigen ın der früheren SowjJetunion und In der Gemennschaft Unabhän-
o1ger Staaten 7WEe] Punkte besonders auf:

Es WIrd eıne krıtische Analyse geboten, dıe auch N1ıC davor zurück-
SCHreC ınge 1mM sStien WwWI1Ie 1m esten e1m Namen 191080019708 Dıie
„Mıss1ıonen" und Missionsgesellschaften AUusSs dem esten, insbesondere
der amerıkanısche Pragmatısmus und dıe damıt verbundene Missachtung
örtlıcher Gegebenheıten, aber auch Wurmbrands Underground Evange-
lism  6 werden attackıert und In vielen Fällen als „Propaganda” entlarv Das
ist ernüchternd, aber gerade deshalb csehr hılfreich
Im SaNzZCH Buch wırd immer wlieder VOoN den „Evangelıkalen“ geschrıieben.
Es Mas für amerıkanısche oder englısche Leserinnen und Leser klar se1IN.
Was sıch hınter diesem Wort verbirgt, obwohl auch das debattieren ware
Eınem deutschen Leser ist 6S aber mıtnıchten klar S1ind „evangelısche”
T1Sten angesprochen oder tatsächlıc eıne innerkıirchliche „evangelıka-
le‘  CC Rıchtung? Ist diese ıchtung iın ussian iıdentisch mıt „evangelısch”?
Das bleibt leider unklar, 1eg aber ohl der engliıschen Sprache

Eın ndex, der hılfreich 1st, aber be1 Stichproben doch nıcht es e_

fassen scheınt, beschliıeßt das Buch, dem I1a weıte Verbreitung unter allen
Freunden der früheren S5SOW] etunıon und iıhrer Nachfolgestaaten und VOT em
unter kirchlichen Miıtarbeıterinnen und Mıtarbeıtern, dıe sıch mıt „Mıssıon
beschäftigten, wünscht

K Geldbach

Raıner Prätorius, In G0d We rus eligıon un: Poliıtik In den USA
(Beck’sche £e1 eck Verlag, München 2003, 206 ISBN 3-
406-494 /1-4; 12,90

Das spezielle Verhältnis Von Relıgion und Polıtiık ıIn den USA Ööst be1 CeUTO-
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